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Erwin Osterhaus
„fliegt“ vorbei an

Toni Brauner
Ense – Das war ein Preisflug
ganz nach dem Geschmack
von Erwin Osterhaus. Denn
der „Ruhrboten“ Züchter ist
nach dem achten Preisflug
der Reisevereinigung Werl in
der Gesamtwertung an Toni
Brauner vorbeigezogen. Da-
bei wurden am frühen Mon-
tagmorgen um 6.05 Uhr die
1 133 Brieftauben von 36
Züchter in Regensburg bei
wolkenlosem Himmel aufge-
lassen. Die „Flügelflitzer“ ab-
solvierten eine 418 Kilometer
lange Strecke in Richtung
Heimat. Und die erste Taube
in Ense landete bei Erwin
Osterhaus in Hünningen. Er
nahm sie um 10.58 Uhr in
Empfang, nachdem sie mit ei-
ner Fluggeschwindigkeit von
1414 m/min unterwegs war.
Die jährige Taube belegte in
der RV Werl den 3. Rang. Die
letzte Taube in Ense „drehte“
Alois Glade in Niederense um
11.22 Uhr mit einer Flugge-
schwindigkeit von 1296 m/
min.

Das beste Einzelergebnis
erreichte Erwin Osterhaus
mit 62,1 Prozent. Von seinen
29 Tauben erreichten 18 ei-
nen Preis.

In der RV-Meisterschaft
liegt auf Platz 3. Georg Peters
mit 37 Preisen und 12 307
Preiskilometern. Auf Rang 6
liegt nun Erwin Osterhaus
mit 36 Preisen und 12 129
Prkm, preisgleich dahinter
Toni Brauner mit 11 805
Prkm auf Platz 8. Es folgen:.Platz 14: Christof Kleine

mit 30 Preisen und 10 131
Prkm.,.Platz 19: Mark Tuneke (27
Preise, 9 088 Prkm.),.Platz 20: Achim Eichner
und Sohn (26 Preise, 8 920
Prkm.),.Platz 27: Willi Walter (19
Preise, 6 293 Prkm.),.Platz 28: Alois Glade (17
Preise, 5 828 Prkm.),.Platz 29: Josef Kettler mit
Niklas (17 Preise, 5 442
Prkm.),.Platz 30: Bernd Hellmann
(15 Preise, 4 823 Prkm.),.Platz 32: SG Kaiser-Schlös-
ser (15 Preise, 4 474 Prkm.).
Die einzelnen Ergebnisse:.„Eilbote“ Niederense: 133
Tauben gesetzt/31 Preise/
23,3 Prozent Preisanteil.
Christof Kleine (26/7),
Achim Eichner und Sohn
(37/7), Alois Glade (14/4),
Bernd Hellmann (30/0) und
Toni Brauner (26/13)..„Heimattreu“ Bremen: 76
Tauben gesetzt/25 Preise/
32,9 Prozent Preisanteil.
Georg Peters (35/15), Mark
Tuneke (31/6) und Heinz
Mimberg (10/4)..„Ruhrbote“ Waltringen mit
Erwin Osterhaus: 29 Tau-
ben gesetzt/18 Preise/62,1
Prozent Preisanteil..„Sturmvogel“ Bremen mit
Josef und Niklas Kettler: 15
Tauben gesetzt/2 Preise/
13,3 Prozent Preisanteil..„Rauschende Flügel“ mit
Willi Walter: 9 Tauben ge-
setzt/1 Preis/11,1 Prozent
Preisanteil. pw

Bremen – Bedeutsame Aus-
zeichnung für Jutta Grun-
wald: So wurde ihr auf An-
trag des Presbyteriums der
evangelischen Kirchenge-
meinde Ense das Goldene
Kronenkreuz der Diakonie
verliehen. Der Name Jutta
Grunwald steht in der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Ense für sehr viele diakoni-
sche Angebote und Einsät-
ze. Schon in ihrer Zeit als
Presbyterin von 1977 bis
1984 war sie für die Diako-
nie unterwegs. Verbunden
ist mit ihr die Senioren-Ad-
ventsfeier, das Frühstücks-
treffen, die Gemeindefrei-
zeiten oder der Spielenach-
mittag beim Roten Kreuz. In
jüngster Zeit hat sie das Se-
nioren-Tanzen ins Leben ge-
rufen und wieder das Tref-
fen mit den Rehungern or-
ganisiert. Daneben sei sie
auch der „verschwiegene
Kummerkasten für so man-
chen, der bei ihr anruft und
um Rat und Hilfe bittet“, so
Pfarrerin Christine Dinter.
Und obwohl sie sehr gut
rechnen könne, habe sie
wohl noch nie die Stunden
gezählt, die sie für andere
im Einsatz war. „Und wir
können das auch nicht“, so
die Pfarrerin weiter. In Wür-
digung dieses Engagements
wurde Jutta Grunwald das
Goldene Kronenkreuz der
Diakonie verliehen. cd

Kronenkreuz in
Gold als Dank für
Jutta Grunwald

Präsentierten das neue Vorhaben: Lena Bankamp, Marius Schleimer, Ralf Hettwer und Lukas Plümper (von links). Seit eineinhalb Jahren existiert die
Idee, in den vergangenen sechs Monaten wurde an ihrer Umsetzung intensiv gearbeitet. FOTO: STUTE

Beförderungen, ein Korb mit Mettwürstchen und eine Weste als Dank für unermüdlichen Einsatz in der Schützenfamilie
tere Auszeichnung ging an Jürgen
Stock (Bild rechts). Er bekam eine
Weste, da er oft zur Hilfe bei den
Papiersammlungen eigens aus Ber-
lin angereist ist. FOTOS: MAUSE

Harald Kübler (Bild mitte von links)
erhielten für ihren 20-jährigen Ein-
satz im Vorstand der Bruderschaft
einen Essensgutschein und einen
Korb mit Mettwürstchen. Eine wei-

ein und ist ab sofort Oberleutnant,
ebenso wie Peter Marwinski und
Willi Hering (zweiter von rechts
und rechts im Bild links). Die Vor-
standsmitglieder Thomas Kook und

(zweiter von links im Bild links), seit
fünf Jahren im Vorstand, erhielt die
Beförderung zum Leutnant. Vor
zehn Jahren trat Armin Müller
(links im Bild links) in den Vorstand

 Beförderungen von vier Vorstands-
mitgliedern der Bremer Lambertus-
Schützen konnte Brudermeister
Georg Humpert im Rahmen des
Festes vornehmen. Ernst Stein

Frühstück in der
Paulus-Kirche

Bremen – Das nächste Früh-
stückstreffen in der evangeli-
schen Kirchengemeinde Ense
ist am morgigen Donnerstag,
20. Juni, von 9.30 bis 11.30
Uhr in den Räumen der Pau-
lus-Kirche.

Über 1 000 Plätze für 50 KiFF-Aktionen in den Ferien
„Schlange stehen am Anmeldungswochenende lohnt sich!“ / Auswärtige zahlen 4 Euro extra

se“ und dem Kreis Soest für
Kinder und Jugendliche, die
in Ense und im Kreis Soest
wohnen, bezuschusst. Teil-
nehmer aus dem Hochsauer-
landkreis oder auch aus der
Stadt Soest können natürlich
auch teilnehmen, müssen al-
lerdings pro Aktion 4 Euro
zusätzlich zahlen.

Info
Die Anmeldezeiten im Lam-
bertushaus sind wie folgt:
Samstag, 29. Juni, von 9 bis
11 Uhr und am Sonntag, 30.
Juni, von 11 bis 12 Uhr. Zu
diesen Terminen werden
auch die Anmeldungen fürs
KiFF-Zeltlager der KLJB,
DRK und Feuerwehr Bre-
men entgegengenommen.
Separate Anmeldungen
werden für das Niederenser
Zeltlager in Diemelsee-
Stormbruch oder das Höin-
ger Zeltlager angenommen.

ben die Anzahl der KiFF-Ak-
tionen und der Teilnehmer-
plätze deutlich erhöht“ si-
chert das KiFF-Team zu.
„Schlange stehen am Anmel-
dungswochenende lohnt
sich!“

Das Enser KiFF-Programm
wird von der Gemeinde Ense,
der „Stiftung Kinderhilfe En-

muss ein Anmeldebogen aus-
gefüllt werden, und jeder
darf höchstens drei Anmelde-
zettel (für insgesamt drei Kin-
der) abgeben.

Den Veranstaltungen sind
beim Anmeldetermin Statio-
nen zugeordnet, an denen
sich die Interessenten jeweils
anstellen müssen. „Wir ha-

Bremen – Die Sommerferien
stehen vor der Tür. Und das
schon im Vorjahr bewährte
KiFF-Team mit Anne Gröger,
Adona Jantos und Inga Köne-
mund hat wieder ein tolles
Ferienprogramm für alle Kin-
der und Jugendliche von
sechs bis 16 Jahren zusam-
mengestellt. Es richtet sich
besonders – aber nicht nur –
an alle diejenigen, die in den
Ferien nicht verreisen kön-
nen.

Kinder oder auch Eltern ha-
ben die Möglichkeit, die jun-
gen Teilnehmer zu insgesamt
50 Ferienaktionen in Ense so-
wie in der näheren und wei-
teren Umgebung anzumel-
den. In diesem Jahr werden
über 1 000 Teilnehmerplätze
angeboten. Je nachdem, ob
ein Kind sportlich, kreativ
oder neugierig ist – bei der
großen Auswahl finden alle
das passende Angebot.

Am Wochenende 29. und
30. Juni wird im Lambertus-
haus Bremen die Möglichkeit
geboten, sich für die ausge-
wählten Angebote anzumel-
den. Dazu kann der in der
Mitte des Programmheftes
befindliche Anmeldebogen
herausgetrennt und verwen-
det werden. Für jedes Kind

Schmökern im KiFF-Programmheft lohnt sich. Für jeden ist wohl etwas dabei. FOTO: MAUSE

Bremen – In diese „Nach-
spielzeit“ ist Philipp Rogge
freiwillig gegangen. Denn
„weil es mir so gut gefallen
hatte“, verlängerte der Bre-
mer kurzerhand seinen
Bundesfreiwilligendienst
bei den Bördewerkstätten
um ein halbes Jahr“. Länger
als 18 Monate kann ein Frei-
willigendienst jedoch nur in
Ausnahmefällen dauern.
Wie Philipp Rogge diese
Zeit erlebt hat, berichtet er
heute im Anzeiger. » WERL

Zeit freiwillig
verlängert

In Anerkennung ihres Ein-
satzes wurde Jutta Grun-
wald geehrt. FOTO: DINTER

Hauptausschuss
tagt im Rathaus

Bremen – Der Haupt- und
Wirtschaftsförderungsaus-
schuss kommt zu seiner
nächsten Sitzung am kom-
menden Dienstag, 25. Juni,
um 18 Uhr im Rathaus zu-
sammen.

Plädoyer für den Wirtschaftsstandort
„Arbeiten bei uns sehr gerne“ will Außendarstellung optimieren

Dass man bei der Umset-
zung des Projekts gerade
auch junge Auszubildende
eingebunden hat, ist vor dem
Hintergrund kein Zufall, son-
dern Teil des Konzeptes.

Entstanden ist die Idee „Ar-
beiten bei uns? Sehr gern!“
bereits vor gut eineinhalb
Jahren. Intensiv gearbeitet an
der technischen Umsetzung
mit Hilfe von Lukas Plümper
wird seit gut sechs Monaten.
„Ich bin sehr stolz, dass wir
gemeinsam dieses Projekt vo-
rantreiben und Wirtschafts-
förderung ganz konkret auf
den Weg bringen“, so Ralf
Hettwer.

machen zu können.
Doch nicht nur das: Eng

will man auch mit der Sekun-
darschule und den heimi-
schen Vereinen kooperieren,
um die Idee bekannt zu ma-
chen. „Arbeiten bei uns sehr
gerne“ solle kein Datenfried-
hof sein, „sondern leben“, so
Ralf Hettwer.

erreichen, soll im September
– quasi als Geburtsgeschenk
zum 50-jährigen Bestehen
der Gemeinde Ense – die
Plattform „Arbeiten bei uns
sehr gerne“ online gehen. Re-
serviert dafür ist die Adresse
www.arbeiten-in-ense.de

Damit nun möglichst viele
Unternehmen – ob groß oder
klein – von dem Vorhaben
profitieren, werden alle En-
ser Betriebe in den kommen-
den Tagen von der Gemeinde
und dem Initiativkreis ange-
schrieben und über die Idee
und die Modalitäten aufge-
klärt, um am Projekt „Arbei-
ten bei uns? Sehr gern!“ mit-

beitsplatzmöglichkeiten vor
Ort.

„Wir wollen damit einer-
seits die große wirtschaftli-
che Bandbreite der Gemein-
de darstellen. Zum anderen
wirksam und nachhaltig dem
Fachkräftemangel entgegen-
wirken. Nicht zuletzt aber
geht es uns auch darum, jun-
ge, ins Berufsleben drängen-
de Menschen vor Ort zu hal-
ten bzw. solche aus der Nach-
barschaft nach Ense locken“,
so Initiativkreis-Chef Ralf
Hettwer und Marius Schlei-
mer von der Firma Inotec bei
der Präsentation der Idee ges-
tern Morgen. Und um das zu
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Bremen – Der Slogan ist Pro-
gramm: „Arbeiten bei uns?
Sehr gern!“. Doch hinter den
fünf Worten steckt weitaus
mehr als nur eine Botschaft
und ein Bekenntnis zum
Wirtschafts-Standort Ense.
Das jüngste Projekt des Initia-
tivkreises in Kooperation mit
den Firmen Inotec, Brökel-
mann und der Provinzial ist
die Bündelung und Präsenta-
tion der unterschiedlichsten
Unternehmen aus Industrie,
Handwerk, Gewerbe und
Dienstleistungen, verknüpft
mit den verschiedenen Ar-


